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Des Papſtes Antwort an die Mittelmächte
T U London 9 Januar Nach einer Meldung des

Meſſaggero will der Vatikan morgen eine authentiſche Ant
wort auf die Friedensnote der Mittelmächte und des Präſi
denten Wilſon abſenden Angeblich gehe die Antwortnote
aus von der Vermeidung des Ruins und des Elends das
durch die Fortſetzung des Krieges verurſacht würde Der
Papſt verſicherte er werde ſeine Beſtrebungen zur Wieder
herſtellung des Friedens vereinen ähnlich der ſpaniſchen Note
würde aber die Antwort des Vatikans damit ſchließen daß
man im gegenwärtigen Augenblicke die Jnitiative zu
einer Jntervention für ungeeignet halte

a ra
Die Kriegsziele der Belgier

T V London 9 Januar Die Times melden aus
New Vork Der Korreſpondent der New York World in
Paris hatte eine Anterredung mit dem belgiſchen Miniſter
Vanderrelde Dieſer erklärte daß das geſamte belgiſche Volk
ſich gegen die Annahme des deutſchen Friedensangebotes aus
geſprochen habe Die Belgier verlangen Rückgabe ihres
Gebietes Entſchädigung für den erlittenen
Schaden ſowie hinreichende Garantien für eine ſichere
Jukunft Mitteilungen aus geheimer Quelle zufolge
konnte der Miniſter berichten daß die politiſchen Führer im
ganzen Gebiete Belgiens alle überzeugt davon ſeien daß das
belgiſche Volk die Haltung der Regierung gegenüber den
Vorſchlägen Bethmann Hollwegs vollkommen billige Wenn
dieſem Kriege andere folgen ſo könne von einer Einigung
keine Rede mehr ſein Darum ſei es nutzlos über den aus
deutſcher Quelle ſtammenden Vorſchlag zu ſprechen

Gerard wegen ſeiner Berliner
Rede zur Rechenſchaft gezogen

c Sag 9 Januar Reuter meldet aus Waſhington
ht Anftlarnngen zu geben über die von ihm

abgegebenen Erklärungen welche lauteten daß ſeit Beginn des
Krieges die Beziehungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Deutſchland nie ſo herzlich geweſen ſind wie jetzt

Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzuwarten

Die amerikaniſche Friedensſpekunlation
c B Rotterdam 9 Januar Der Sekretär des Präſi

denten Wilſon Tumulty wurde geſtern von dem Geſchäfts
ordnungsausſchuß des Kongreſſes in Waſhington über die
Möglichkeit vernommen daß der Jnhalt der amerikaniſchen
Friedensnote in die Oeffentlichkeit gekommen war bevor ſie
amtlich ausgegeben wurde Tumulty hatte zur Erhärtung
ſeiner Erklärungen ein von Wilſon unterzeichnetes Schrift
ſtück mitgebracht und beſtritt nachdrücklich daß er den Jnhalt
der Note vor der Veröffentlichung in den Blättern gekann
hätte Er beſtritt auch jemals Börſenpapiere auf Grun
pon ihm im voraus bekannten Tatſachen gekauft oder dieſe
Tatſachen an Börſenleute mitgeteilt zu haben Lanſing
wurde von dem Ausſchuß vernommen und ſchilderte das Ver
fahren dem die Note vor ihrer Abſendung unterzogen wurde
Er nannte die Namen der Beamten die damit befaßt
waren Als man Lanſing auch fragte über die Aeußerungen
die er am 21 Dezember zur Erläuterung der Friedensnote
Wilſons gemacht hatte daß die Unterſuchung der Ausſchüſſe
ſich nicht auf jene Angelegenheit erſtrecken könnte Der
Makler Lowſon von dem die Anſchuldigungen ausgingen
lehnte es ab die Namen ſeiner Gewährsmänner zu nennen
blieb aber bei der Behauptung daß der Jnhalt der Note im
voraus bekannt geweſen ſei Erſt als er durch Fragen arg
bedrängt wurde leugnete Lowſon daß ſeine Jnformationen
aus dem Meißen Hauſe ſtammten während ſeiner Vernch
mung herrſchte ſtarke Unruhe Schließlich wurde ein Teil
ſeiner protokollierten Ausſagen wieder geſtrichen Lowſon
führte in ſeiner Ausſage auch an daß gemeinſchaftliche
Börſenſpekulationen eines amerikaniſchen Senators eines
Kabinettsbeamten und eines New Yorker Bankiers erfolgt
ſeien lehnte es aber gleichfalls ab Namen zu nennen

Rußland
Das Geheiwnis um Raſputin

e B Stockholm 9 Jan Ueber die Ermordung Raſpu
tins iſt mir ſoeben aus Petersburg ein kurzer Bericht zu
gegangen der einiges Licht auf die immer noch ſehr myſte
zie Angelegenheit wirft Die Times Meldung wonach
Raſputin zuſammen mit dem jungen Fürſten Juſupow und
einem Petersburger Journaliſten in eine gegen die ruſſiſche
Regierung gerichtete Geldaffäre verwickelt und bereits zur
Verbannung verurteilt geweſen ſein ſollte ſcheint nicht zu
zutreffen Jm Gegenteil die Stellung Raſputins ſcheint ſich
erade in der letzten Zeit gefeſtigt zu haben Die jungeKürſin Juſupow eine Nichte des ruſſiſchen Großfürſten

Alexander Michailowitſch hatte in den letzten Monaten zu
en eifrigſten Anhängern des er Ermordeten gehört
und alle Anſtrengungen ihres Mannes ſowie ihres Schwieger

t
Fürſten zwar nicht durch denen heiter dem Palais veſt

1917

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 9 Januar Amtlich wird verlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm Raum ſüdöſtlich von Focſani wurde der Gegner bis

an die Mündung des Rimnic Sarat Fluſſes zurückgeworfen
Die öſterreichiſchungariſchen und deutſchen Streitkräfte denen
der Feind in der Schlacht bei Focſani unterlegen iſt ge
wannen ihren Sieg ausnützend die Putna auf deren linkem
Ufer ſich die Ruſſen erneut zu ſtellen ſcheinen Dieſe haben
in den zwei letzten Kampftagen 99 Offiziere und 5400 Mann
an Gefangenen eingebüßt und 3 Geſchütze und 10 Maſchinen
gewehre verloren

Am Südflügel der Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſeph erkämpften die Truppen des Feldmarſchall
leutnants von Ruiz bei Jresci und Canpurile in
ſchwierigem Gelände und in Schnee und Froſt weitere Vor
teile Sonſt an der Oſtfront bei den öſterreichiſchungariſchen
Streitkräften nichts von Belang

Jtalieniſcher und füdöſtlicher Kriegs
ſchaupla tz

Lage unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant
e

vaters des Generaladjutanten des Zaren ſie vom Einfluß
Raſputtns zu befreien waren fehlgeſchlagen Am vorigen
Freitag fand bei dem Fürſten Juſupow eine Abendgeſell
ſchaft ſtatt an der über 200 Perſonen teilnahmen Anter
den Gäſten befand ſich auch Raſputin der das Palais des

ſpäter Mitternachtsſtunde verließ Um 4 Uhr morgens die
Unterhaltung beim Fürſten war noch in vollem Gange ver
breitete ſich plötzlich das Gerücht Raſputin habe im Palais
garten Selbſtmord verübt Eine große Anzahl der Gäl
begab ſich ſofort in den Park aber trotz eifrigen Suchens
fand man dort weder den Lebenden noch den Toten Man
fand nur am hinteren Ausgang des Gartens im tiefen Schnee
blutige Spuren aus denen zu erſehen war daß dort einheftiger Kampf fattgefanden haben mußte an dem
mehrere Perſonen teilgenommen haben Die hintere
Pforte des Gartens ſtand offen Die Leiche ſcheint durch
dieſe Pforte in ein Automobtl gebracht worden zu ſein daß
man dort ſchon mehrere Stunden lang warten ſah Die
Leiche Raſputins wurde tags darauf im Newgeiſe gefunden
Noch am Sonnabend früh wurde der junge Fürſt Juſupow
zum Juſtizminiſter beordert mit dem er eine zweiſtündige
Unterredung unter vier Augen hatte Seitdem verläßt der
ürſt nicht mehr ſein Palais wie es ſcheint auf Grund eines

an ihn von der Zentralbehörde ergangenen Befehls Die
bis heute hier eingelaufenen Petersburger Zei
tungen bringen wohl auf Anordnung der Zenſur keine
einzige Meldung über Raſputins Ermordung
Rur die VBirſchewija Wijedomyſti teilt in einer dreizeiligen

Notiz mit daß Raſputin in einem ariſtokratiſchen Palais
des Zentrums ſein Leben beſchloſſen habe Da die
ruſſiſche Preſſe unter dem Druck der Zenſur ſich über Raſputin
ausſchweigt kann man wohl annehmen daß der ruſſiſche Hof
und die ſonſtige höchſte Geſellſchaft in die Affäre ſchwer ver
wickelt iſt Deshalb wird man über Raſputins Schidſal in
nächſter Zeit wohl kaum Authentiſches erfahren

Der Prozeß gegen Suchomlinow vertagt
Stockholm 9 Januar Der roh gegen den früheren

ruſſiſchen Kriegsmintſter Suchomlinow der noch immer in
der Peter Paul Feſtung ſitzt iſt dem Rjetſch zufolge auf
unbeſtimmte Zeit vertagt worden weil Suchomlinow in
folge ſeiner ſchweren Krankheit nicht verhandlungsfähig iſt
Das Material das den Beweis für die von ihm begangenen
Verfehlungen erbringen ſoll iſt dem neuen Juſtizminifter
übergeben worden

Ruſſiſche Völkerrechtsbrüche

c B Stockholm 9 Januar Rußland preßt fortgeſetzt
mit allen Mitteln die tſchechiſchen und ſlowakiſchen Gefange
nen in den Kriegsdienſt der ruſſiſchen Armee Die in Kiew
erſcheinende Zeitung Tſchechoslovjanin enthält folgenden
Aufruf Von der zweiten Rotte der 114 Genoöoſſenſchaft der
Kriegsgefangenen die ſich gegenwärtig in Kiew befindenwerden alle Tſchechen und Slowaken aufgefordert ſofort ihre

Volkspflicht zu erfüllen und in die Reihen der tfſchechiſch
ſlowakiſchen Abteilungen einzutreten Die Tſchechen haben
ſich ſofort bei der Kriegsabteilung des tſchechiſchen Verbandes
für Rußland zu melden Alle zur ruſſiſchen Acmee ge
preßten Tſchechen werden neuerdings überdies zur ortho
doxen Kirche bekehrt Nach glaubwürdigen Privat
mitteilungen aus Odeſſa wurden über 1000 aus Rumänien

ignete Griechen gewaltſam in die ruſſiſche Armee ein

gereiht n

zupteingang ſondern durchchen hat Garten in

Der Warenumſatzſtempel
Von Rechtsanwalt Dr Seydel Halle

I

Durch das Reichsgeſetz vom 26 Juni 1916 iſt mit Wir
kung vom 1 Oktober 1916 ab der Warenumſatzſtempel ein
geführt worden Da das Geſetz nicht nur für alle Gewerbe
treibende ſondern auch für Privatperſonen Bedeutung hat
wird ein Hinweis auf die Hauptbeſtimmungen des Geſetzes
erwünſcht ſein

Der Warenumſatzſteuer unterliegt jeder der im Jnlande
ein ſtehendes Gewerbe betreibt ferner auch derjenige der
einen Gewerbebetrieb im Umherziehen betreibt wenn der
Gewerbetreibende im Jnlande wohnt und Waren im Jn
lande abgeſetzt ſind Als Gewerbebetrieb gilt nach ausdrück
licher Vorſchrift des Geſetzes auch der Betrieb der Land und
Forſtwirtſchaft der Viehzucht Fiſcherei und des Gartenbaue
ſowie der Bergwerkbetrieb Der Kreis der von der Steuer
detroffenen Perſonen iſt demnach ein ſehr großer Auch der
Kleingewerbetreibende und Handwerker fällt unter das Ge
ſetz Es wird ſogar worüber ſpäter zu ſprechen iſt auch
derjenige der nicht im Betriebe eines in ländiſchen Gewerbe
Waren umſetzt alſo auch die Privatperſon von der Steuer
betroffen

Dem Warenumſatzſtempel unterliegen die auf Waren
lieferungen eingehenden Zahlungen Es muß demnach zu
nächſt eine Warenlieferung vorliegen Waren ſind beweg
liche körperliche Gegenſtände des Handelsverkehrs nicht alſo
unbewegliche Sachen Forderungen Rechte oder Wertpapiere
Architekten und Baumeiſter haben daher hinſichtlich der von
ihnen errichteten und verkauften Bauten keine Umſatzſteuer
zu zahlen Die Lieferung von Gas elektriſchem Strom und
Leitungswaſſer gilt nach ausdrücklicher Vorſchrift des Ge
ſetzes als men e Sinne dieſes Geſetzes iſt dem

nach ſteuerpflichtig D n arenlieferungen ſtehen nach deme el rrtt aus Werkverträgen gleich der
Unternehmer das Werk aus von ihm z beſchaffenden Stoffen
herzuſtellen verpflichtet iſt und es ſich hierbei nicht bloß um
Zutaten oder Nebenſachen handelt Wenn demnach ein
Schneider aus Stoff den er liefert einen Anzug anfertigt
ſo liegt inſoweit ein ſteuerpflichtiger Umſatz vor Liefert
hingegen der Schneider nur die Knöpfe Beſatz oder ſonſtige
Zutaten und Nebenſachen ſo liegt kein ſteuerpflichtiger
lieferungsvertrag vor ſondern ein einfacher Werkvertrag
der nicht ſteuerpflichtig iſt Es gibt wie uns das ſoeben an
geführte Beiſpiel des Schneiders zeigt Betriebe in denen
ſowohl Werkverträge vorkommen bei denen der Unter
nehmer den Stoff oder wenigſtens den Stoff in der Haupt
ſache liefert ſogenannte e e wie auchWerkverträge bei denen der Unternehmer lediglich die Arberi
leiſtet oder wenigſtens nur Zutaten oder Nebenſachen zu den
gelieferten Stoffen beſchafft Für ſolche Betriebe müſſen die
ſtempelpflichtigen und ſtempelfreien Umſätze auseinander ge
halten werden Oft iſt es zweifelhaft ob der Unternehmer
ei einem Werkvertrag das Werk aus von ihm zu beſchaffen

den Stoff herſtellt oder ob er lediglich Zutaten oder Neben
ſachen liefert ob alſo ſeine Arbeit die Hauptſache iſt Beim
Zahnarzt der wertvolle Zahnfüllungen liefert wird man an
nehmen daß die Zahnfüllungen nicht lediglich Zu
taten oder Nebenſachen ſeiner Arbeitsleiſtung darſtellen daß
alſo ein ſteuerpflichtiger Umſatz vorliegt ebenſo wird beim
Tapezierer der Tapete liefert und fie aufklebt zu e nen
ſein ferner beim Tiſchler der für einen Neubau Fenſter
Treppen Türen liefert und ſie einfügt

Die Steuerpflicht ſetzt außer dem Vorliegen einer Ware
in dem beſprochenen Sinne voraus daß die Ware umgeſetzt
wird Die Ware muß vereinbarungsgemäß vom Lieferer
auf den Abnehmer übergehen Es iſt nicht erforderlich daß
die Vereinbarung auf Grund deren die Lieferung erfolgt
r dem Lieferer und dem Abnehmer abgeſchloſſen wird

kann beiſpielsweiſe mit B einen Kauf vereinbaren wäh
rend C die Kaufſache für A liefert Dann liegt der Umſatz
zwiſchen A und V und A muß die Steuer zahlen S
iſt der Fall denkbar daß A eine Ware an B verkauft und ſie
an B ſchickt während der Kaufpreis von B nicht an A
ſondern auf Grund einer beſonderen Vereinbarung an C
bei welchem der A beiſpielsweiſe Schulden hat oder dem er
ein Darlehen gewähren will für Rechnung des A gezahlt
wird Auch i iſt derjenige der die Ware vereinbarungs
gemäß umſetzt und der für die eingegangene Zahlung ſteuer
pflichtig iſt der A Die Frage wer als derjeni er
iſt der die Ware umſetzt und bezahlt erhält iſt aus
ſchaftlichen Geſichtspunkten zu entſcheiden

Die Ware muß wenn die Steuerpflicht eintreten ſoll
wie bereits betont geliefert werden Eine Lieferung
der Ware liegt zweifellos vor wenn die Ware vom Liefe
ranten dem ger in Natur übergeben wird und da
durch als Eigentum übergeht Man wird aber eine Lieferung
auch dann abnehmen müſſen wenn eine Uebergabe in Natur
auf Grund des r e nicht ſtattfindet z B
weil der der die Ware bekommen ſoll die Ware auf Grund
einer Miete oder Leihe ſchon hat Dann liegt obwohl auf
Grund des Kauſes eine Uebergabe nicht erfolgt iſt von dem
Zeitpunkt der Eigentumsübertragung ab ein ſteuerpflichtUmſatzgeſchäft vor Jedoch iſt der Ggentumettergeang etJ
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e der Steuerpflicht entſcheidend

Eigentum ält wenn e W breit z Wut iſtB au ahlung verkauftſo wird man eine agrrlltchtrae renlte rung annehmen

i 5 e r ni z i nnreits ein Umſatzgeſchäft vorUndlenſeit kann trotz einer Uebertragung des tums

ein Um ft nicht vorliegen Wenn jemand der ſeinen
Gläubiger nicht befrredigen kann dem Glaäubiger zur Siche

en

rung ſeines Anſpruchs die Möbel übereignet ſo rEigentum über es fehlt aber an dem für den e
erforderlichen Anſcha ngsgeſchäft welches ſich regelmäßig
als Kauf ch oder Werklieferungsvertrag dar wird
Entſcheidend iſt ob eine Uebertragung der Ware im wirt
ſchaftlichen Sinne ſtattfindet und dafür eine Zahlung geleiſtet wird Dann liegt ein ſteuerpflichtiges ſchäft vor
Eine Ware die man in einem Laden kauft wird demnach
in ſehr vielen Fällen bereits mehrfach Gegenſtand einer Um
ſatzſteuer geweſen ſein Der Handſchuh beiſpielswerſe den
ſich jema in einem Laden kauſt kann ſchon folgende umſatz
ſteuerpflichtige Geſchäfte hinter ſich haben Der Tierzüchter
hat das Tier an den Händler verkauft der Händler hat es
ſodann an den Schlächter weiterverkauft der Schlächter hat

d d Leder de u le dirHerber der Gerber an eine Han r e uhfabrik den fertigen Handſchuh an den Kaufmann und der
Kaufmann dieſen ſteh an den Kunden Jn dieſem Fall
liegen ſieben um atzſteuerpflichtige Geſchäfte vor
Anders liegt die Sache bei dem ſogenannten Zwiſchen
handel nämlich dann wenn bei Abwicklung mehrerer Kauf
geſchäfte die zwiſchen verſchiedenen Perſonen über die
ſelbeWareoderWaren gleicher Art abgeſchloſſen
ſind die Ware nur einmal in Natur übertragen wird Dann
ſoll nach ausdrücklicher Vorſchrift als Warenlieferung im
Sinn des Geſetzes nur die Lieferung desjenigen angeſehen
werden der die Ware in Natur überträgt Vorausſetzung
der Anwendung dieſer r im Gegenſatz zu dem
vorhergenannten Beiſpiele iſt alſo daß es ſich bei den meh
reren Geſchäften um dieſelben Waren oder Waren gleicher
Art handelt Wenn ein Bergwerk die von ihm gewonnenen
Produkte an ein Verkaufsbureau ſolcher Produkte verkauft
dieſes Verkaufsbureau ſodann die Produkte weiter an Groß
händler verkauft und der Großhändler ſie an den Klein
händler weiterverkauft der ſie ſodann an die Kunden abgibt
während die Produkte auf dem Bergwerk liegen bleiben bis
ſie von dem Bergwerk an den Kleinhändler geſandt werden
ſo liegt ein Fall des Zwiſchenhandels vor bei dem die Ware
nur einmal in Natur übertragen wird Während alſo vier
verſchiedene Kaufgeſchäfte abgewickelt werden findet eine
Ue e re in Natur nur einmal ſtatt nämlichdann wenn die Waren vom Bergwerk an den Kleinhändler
geſandt werden In dieſem Fall ſoll nur ein ſteuerpflichtiger

Unmſatz vorliegen nämlich nur der durch den die Ware in
Natur er wird Es fragt ſich nun zwiſchen wem im
vorliegenden Fall der ſteuerpflichtige Umſatz vorgenommen
wird wer alſo der Lieferer der Ware iſt Man könnte daran
denken das Bergwerk als den Lieferer der Ware anzuſehen

weil vie ja tatſächlich die Ware an den Kleinhändler
ſchickt Dieſe Anſicht iſt jedoch nicht zutreffend und zwar
deshalb weil zwiſchen dem Bergwerk und dem Kleinhändler
ein Kaufvertrag oder ſonſtiges Anſchaffungsgeſchäſt auf
Grund deſſen die Warenlieferung erfolgen und bezahlt wer
den könnte überhaupt nicht vorliegt Derjenige der die
Ware an den Kleinhändler umſetzt kann im vorliegenden
Fall nur der Großhändler ſein denn er erteilt dem Klein
händler und der Kleinhändler zahlt an ihn Das
Bergwerk nimmt die Lieferung der Ware an den Klein
händler lediglich für den Großhändler vor Nicht zu ver
wechſeln mit dem ſoeben erörterten Fall des Zwiſchenhandels
würde folgender Fall ſein Die Ware wird vom Bergwerk
an das Verkaufsbureau verkauft und an das Verkaufsbureau
in Natur geliefert Das Verkaufsbureau verkauft und liefert
die Ware in Natur an den Großhändler Der Großhändler
verkauft und liefert die Ware in Natur an den Kleinhändler
und der Kleinhändler ſetzt ſie dann bei den Kunden ab Hier
iſt die genannte geſetzliche Beſtimmung über den Zwiſchen
handel überhaupt nicht anwendbar da nicht nur eine Waren
lieferung in Natur vorlitegt ſondern vier Auf Grund eines
jeden der vier abgeſchloſſenen Kaufgeſchäfte wird auch die
Ware geliefert Es tritt alſo ein viermaliger Steuerfall ein

Der Sohn des Großkaufmannes

Roman von Lola Stern
51 Fortſetzung Nachdruck verboten

So feierten ſie Weihnachten ganz ſtill und ganz glücklich
Sie dachten beide an das Weihnachtsfeſt vor einem Jahr
das ſo ganz anders ſo einſam ſo traurig geweſen war Und
wieder erfaßte es ſie wie ein Taumel von Glück daß ſie bei
WPender waren daß es nun keine Trennung mehr für ſie
gab

von Frau Neuburg aus Hamburg kam ein kurzer Brief
Selten fehr ſelten ſchrieb die Mutter Jhre Worte waren
trau ſie klagte über ihre Einfamkert über ihres Gatten
Verſchloſſenheit und finſteres Weſen wenn ſie mit ihm allein
war Und dann ſchrieb ſie daß Maria Herber der letzte
Aufenthalt im Süden wenig genützt und daß ſie krank ſei
und ihnen allen große Sorge mache Für Anitai ſandte ſie
Grüße und tauſend tauſend Wünſche für ihrer Kinder
ferneres Glück

Mitte Januar kam der Gyges heraus Das hübſche
kleine ater war voll beſetzt Die erwartungsfro
Stimmung des Premieren Publikums lag über dem Hauſe
Das literariſche und künſtleriſche Berlin war verſammetlt die
geſamte Kritik ein Kranz ſchöner geſchmückter FrauenAnitai ſaß in einer Hrsſcentunsloge neben ihr Ernſt
Brandt Jrene hatte an dieſem Abend zu ſpielen

Anitai hatte viele Grüße zu erwidern trotzdem ſie ſich
möglichſt im Hintergrunde hielt wurde ſie von
ihren Freunden und Bekannten geſucht und gefunden man
kam zu ihr um ihr die Hand zu drücken um einige Worte
mit ihr zu ſprechen man grüßte ſie von weitem man winkteihr zu r ſie kannte Figt ſie ſeinen Bekannten ihr
Name ging von Mund zu nd ihre Schönheit wurde ge
prrieſen von ihrem Reichtum wurde geſprochen viele Opern
gläſer richteten ſich auf die Loge in der die wunderbar ſchöne
koſtbar gekleidete Frau ſaß
Sie war ſo erregt daß leichte nervöſe Schauer von Zeit
zu Zeit ihren ſchlanken Körper überrieſeiten Ernſt Brandt
drückte ihre Hand ſigras nitai Mut Mut Sie dürfen
nicht ſo aufger n Das überlaſſen Sie lieber Gert

FIch habe ihm meine Aufregung auch nicht gezeigt
ſagte ſie aber jetzt wo er mich nicht mehr ſieht Ihnen
darf ich doch zeigen und ſagen daß mir nicht leicht ums H

Amtliche Meldung der Heeresleitung

iſt Es war ſo ſchwer mit Gert in den et hen

Wiederholt Bereits im größten Teil der geſtrigen
Morgenausgabe enthalten

WTB Großes Hauptquartier 9 Tanuar 1917
Weſtlicher Kriegsſchaup in

Bei guter Fernſicht war die beiderſeitian ricien ehe r bie rſeitige Feuertätigkeit

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Klare Sicht begünſtigte die Kampftätigkeit der Artille

rie an verſchiedenen Stellen
Erneute feindliche Angriffe beiderſeits der Aa wurden

reſtlos abgewieſen
Rächtliche Vorſtöße ruſſiſcher Jagdkommandos zwiſchen

Friedrichſtadt und Chauſſee Mitau Olai blieben erfſolglos
Bei dichtem Schneegeſtöber gelang es dem Ruſſen die

ihm am 4 Januar entriſſene kleine Jnſel Glaudon nördlich
uxt zurückzugewinnen Sein weiteres Vordringen gegen

weſtliche DünaUfer wurde verhindert

Seeresfront des Generaloberſt Erz
Hartnäckig verteidigt der Feind die aus dem Bereczker

Gebirge in die Moldau Ebene führenden Täler Trotz un
günſtigen Witterung und wies r Geländeverhältniſſe in

zerklüfteten Waldgebirge drängen unſere Truppen ihren
Gegner täglich Schritt für Schritt zurück Auch geſtern wur
den beiderſeits des Caſinu und Suſita Tales verdrahtete
ſtark ausgebaute Stellungen im Sturm genommen und trotz
verzweifelter Gegenſtöße gehalten

Heeresgruppe es Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jrn Ausnutzung ihres Sieges drangen die deutſchen und
öſterreichiſchungariſchen Truppen weiter nach Norden vor
und erreichten feindliche Nachhuten werfend den Putna
Abſchnitt deſſen jenſeitiges Ufer der Feind in einer neuen
Stellung hält

Beiderſeits Fundeni iſt der Ruſſe in die Linie
Crangeni Naneſti geworfen Garleaskawurde geſtürmt und gegen nächtliche Angriffe gehalten

Die geſtern gemeldete Veute hat ſich auf 99 Offiziere
5400 Mann drei Geſchütze und 10 Maſchinengewehre erhöht

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
mm

Eine beſondere geſetzliche Beſtimmung iſt ſchließlich für
den Fall getroffen daß die Ware durch Konnoſſement Lade
ſchein oder Lagerſchein übertragen wird Es ſoll dann nur
die Uebertragung durch den erſten inländiſchen Jnhaber des
Papieres als Warenlieferung gelten obwohl die Uebergabe
eines der drei genannten Papiere im allgemeinen dieſelbe
Wirkung hat wie die Uebergabe der Ware Der geſetzgebe
riſche Grund iſt der daß durch dieſe Papiere über ſchwim
mende rollende oder lagernde Ware im Zwiſchenhandel ver
fügt wird ohne daß eine Uebertragung in Natur ſtattfindet

England
Der engliſche Handel im Kriege

T U London 9 Januar Der Statiſt vergleicht die
Ziffern der britiſchen Handelsbewegung während der erſten
neun Monate des verfloſſenen Jahres mit denen des letzten

er e Aus den durch das Blatt angeführten
Ziffern geht Hervor daß der Betrag um den die Einfuhr
die Ausfuhr in England übertrifft im Verkehr mit bei
wettem den meiſten fremden Staaten ſtark geſtiegen iſt An
erſter Stelle gilt dies bezüglich der Vereinigten Staaten
Die Einfuhr aus dieſem Lande übertraf im genannten Zeit
raum während des Jahres 1913 die Ausfuhr um 50,07 Mill
Pfund Sterling im Jahre 1916 um 166 600 Millionen Der

u

habe ihn nicht mehr heiter geſehen Jch habe mir ſo unend
liche Mühe gegeben um ihn froh zu machen um ihn zu zer
ſtreuen er ging auf nichts ein Er dachte nur an ſeine Rolle
nur daran ob er Erfolg haben wird

Er nimmt alles zu ſchwer ſagte Ernſt Brandt er
muß ſich das richtige Theaterblut noch anſchaffen Nun aber
Mut Frau Anitail

Das letzte Glockenzeichen war ertönt der Vorhang teilte
ſich auseinander

Gert war ſchön als griechiſcher Jüngling ſeine ſchlanke
hohe Geſtalt ſein edel geſchnittenes Geſicht ihn für
den Gyges wie geſchaffen erſcheinen Auch ſeine weiche
Stimme die den hllaut Hebbelſcher Verſe ſprach gefiel
Aber ſein Spiel ließ kalt Der Beifall nach dem erſten Akt
war ſchwach

Ernſt Brandt drückte Anitais fiebernde Hand Mut
Mut Daß der Beifall ſo gering iſt braucht nicht an Gert
u liegen Das Skück hat ſich immer ſchwer die Herzen der

enſ erobert
Wie ſanden Sie Gert
Eine ganz anſtändige Leiſtung
Mehr nicht
Der Höhepunkt wird noch kommen

Der Abend ging weiter aber Gerts Spiel gefiel nicht
riß nicht fort Seine Kunſt verſagte an dieſer ſchweren und
großen Aufgabe

Er fühlte es ſelbſt daß er e ausreichte daß vieles
was groß war und ſchön an dieſer Ceſtalt von ihm nicht in
das rechte Licht gerückt wurde des er keine bezwingende
keine fortreißende Leiſtung bot Sein Gyges würde ihm
nicht die Welt erobern
Der Beifall war nicht groß das Publikum konnte ſich

nicht erwärmen
Anitai ſaß blaß und müde in ihrer Loge ſie wollte ni
ins Foyer ger ſie wollte ihren Bekannten nicht begegnen

er lehte Akt begann und Gert der gefühlt hatte daß
ar Leiſtung nicht gut war verdarb nun durch ſeine Un

rheit durch das Bewußtſein nicht das zu leiſten was er
ewollt vollends den Erfolg des Abends Sein Spiel war

t ohne Sicherheit ohne das edle Feuer das er do inch W ohne die Begeiſterung die er für ſeine Rolle
empfand

Und er fühlte daß der heutige Abend ihm den Aufſtieg Seiden lſtern zwiſchen Palmenzu den Höhen der Kunſt Biege daß k vo

Mehrbetrag der Einfuhr aus Kanada und dland
ſties von 0,083 Millionen Pfund h 45 Millm Jahre 1916 Die Einfuhr aus B ten und

eylon betrug 16,51 Millionen Pfund Sterling bezw 17,56
Millionen Pfund Sterling Jm Handel mit Japan trat an
die Stelle einer Mehrausfuhr aus England von 8,90 Mill

fund Sterling eine wol9e von 2,67 Mill Pfd Sterl im
el mit Java eine Mehrausfuhr von Mill Pfd

ling eine ſolche von 1,06 Mill Pfd Sterl Ein anderes
Vild geben nun die Ziffern des engliſchen Handels mit Ruß
land und Frankreich ſowie Holland und Dänemark abge
ſehen natürlich von dem Verkehr mit Deutſchland und Oeſter
reich der infolge des Krieges aufgehört hat An die Stelle
der Mehreinfuhr aus Rußland von 8,41 Mill Pfd Sterl
trat eine Mehrausfuhr von 11,03 Mill Pfd Sterl an dieStelle der Mehreinfuhr aus Frankreich von 5,15 Mill Pfd
Sterling iſt eine Mehrausfuhr nach Frankreich von 61,13
Mill Pfd Sterl getreten an die der Mehreinfuhr aus
Holland von 2,02 Mill Pfd Sterl trat eine
von 9,85 Mill Pfd Sterl Die Mehrausfuhr aus Dänemark
beträgt 12,57 Mill Pfd Sterl die nach Dänemark beträgt5,38 Mill Pfd Sterl Die Ausfuhr nach Braſilien und
Japan iſt um die Hälfte zurückgegangen Auch die
Ausfuhr nach China Argentinien Kanada und Auſtralien
iſt zurückgegangen

Engliſches Eingeſtändnis
c B Kopenhagen 9 Januar Das ententefreundliche

Blatt Socialdemokraten ſchreibt in ſeiner Sonntags
nummer vom 7 d

Daily News die 22 vor kurzem außerordentlich
Stimmung dafür machte daß England den re zu Ende
führen müſſe veröffentlicht ſeit einigen Tagen u
erade entegengeſetzter Richtung Jn einem Artikel Aus
ichten des neuen Jahres verlangt des Blattes Bericht

erſtatter daß Englands Stellung und heutige Wirtſchafts
lage abſolut den Frieden erheiſche denn wenn es Deutſch
land gelingen werde über die Ernährungsſchwierigkeiten
hinwegkommen zu können dann ſei es in der Lage auch noch
im nächſten Jahre kampfbereit daſtehen zu könnenDieſe Möglichkeit ſetzt uns das Meſſer an den Hals und

eine Gefahr für die Alliierten liegt in der Begrenzung der
Geldmittek Denn ſchon Bonar Law ſagte ſeinerzeit im
Unterhaus Wir können nicht dieſe ungeheuren Geldopfer
bis ins Unendliche fortſetzen

Der Berichterſtatter Gardiner ſchließt ſeine Betrachtung
mit den Worten Wir ſtürzen in den Abgrund mit der Fort
ſetzung des Krieges Deutſchlands Antwort auf die engliſche
Note wird uns ein Schlüſſel zum Friedensſchluß ſein können
ohne daß noch ein Jahr lang unnötiges Blut fließen wird

Socialdemokraten gibt ſeiner Verwunderung darüber
Ausdruck daß weder Reuter noch ſonſt Sonderbericht
erſtatter dieſe engliſchen Preſſeauslaſſungen der Auslands
preſſe bekanntgegeben hätten

Feindliche Heeresberichte
Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 8 Januar nachmittags Während der Nacht Patrouillen
gefechte in der Gegend von Bouchavesnes und im Parroy
Walde Sonſt iſt nichts zu melden

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 8 W abends Auf dem rechten Ufer der Maas
iemlich lebhafter rer ammn in der Gegend amer Maashöhen Unſere Batterien unterhielten ein Zer

ſtörungsfeuer auf die h Anlagen in der Woepvre und
im Chevalier Gehölz Auf der übrigen Front war der Tag
verhältnismäßig ruhig

Engliſcher Heeresbericht
vom 8 Januar abends Am Abend des 7 Januar verſuchte

Souchez zu nähern wurde aber jedesmal durch unſer Feuer
urückgetrieben und ließ viele Verwundete liegen Die
rtillerie war an vielen Stellen längs der ganzen Front

tätig wir unterhielten ein wirkſames Feuer öſtlich von Les
boeufs auf beiden Ufern der Ancre und öſtlich von Neuve
Chapelle Der Feind beſchoß Ypern heftig Geſtern wurde
wieder zurückſinken mußte in den Schatten in die Dunkel

it

Die Vorſtellung war zu Ende Die Darſtellerin der
Rhodope der Kadaules wurde gerufen ihnen wurde applau
diert für Gert rührten ſich nur die Hände ſeiner Freunde
Er verbeugte ſich nur e dann blieb er zurück und ließ
die anderen beiden Künſtler allein vor die Rampe treten

Ernſt Brandt legte Anitai den Mantel um die Schul
tern dann drückte er ihr warm die Hand Entſchuldigen
Sie mich Frau Anitai aber Sie wiſſen ich muß noch in die
Redaktion und meine Krittk ſchreiben

Ach die Kritik Ein Schauer überrieſelte Anitai
Wie wird ſie ausſallen Was werden Sie ſchreiben

Er ſie traurig an Jch kann Gert nicht loben ſo
gern wie es e Aber würden wir ihm durch Un
wahrheit nützen meine Freundin Können Sie das wollen
und wünſchen

Nein ſagte ſie traurig nein Wer der Kunſt dient
muß auch der Wahrheit dienen wollen Sie haben recht

Sie erwartete Gert am Ausgang der Künſtler in ihrem
Automobil Es dauerte lange bis er kam Sie hätte ja auch
in ſeine Garderobe gehen können aber ſie wäre dort ſeinen

a begegnet und ſie mochte heute keinen Menſchen ſehen
außer ihmr warum zögerte er ſo Trieb es ihn nicht zu ihr

zu der Einzigen die jetzt mit ihm fühlte mit ihm litt
War er ſo deprimiert daß er ſelbſt ſie vergaß
Sie wartete lange lange und ihr Herz ward ihr ſchwer

und immer ſchwerer
Endlich kam er Sein Geſicht We ihr grau und ſeine

Augen blickten müde ſtarr wie erloſchen
Gert ſagte ſie bebend Gert Und ihre Arme um

ſchlangen ihn ſein Haupt bettete ſie an ihrer Bruſte ren ſie heim
Sie ſaßen ſich im Speiſezimmer am Tiſch gegenüber aber

die iſen die aufgetragen wurden rührten ſie beide kauman Dann gingen e in Anitais Boudoir Sie drehte die
elektriſchen Flenmnen nicht auf nur eine große Stehlampe

mit einem ſpitzenbezogenen grünen Seidenſchirm verbreitetei weißes iſt
und Flieder in 4 ſchlanken
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eine Anzahl feindlicher Batterien durch unſere Artillerie ineinen ren gehe verwickelt m Mitwirkung
unſerer Flugzeuge Viele Plätze von militäriſcher Bedeutung
hinter den feind Linien wurden erfolgreich mit Bomben
beworfen Eine Anzahl von Luftkämpfen fand ſtatt Drei
feindliche Flugzeuge wurden zur Lan ung gezwungen und
beſchädigt Zwei von unſeren Flugzeugen werden vermißt

m

Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zur Enteute Konferenz in VRom
WIB 8 Januar Der Mitarbeiter des Corriere

della Sera in Rom bezeichnet als Her gen tand der Kon
Warum iſt die Fortſetzung desKrieges notwendig lchen Plan ſoll man denen be

folgen und mit welchen Mitteln und Endzielen Er kann
aber nicht ſagen ob man hinſichtlich des ſtrategiſchen Planes
für die Kriegführung im Frühjahr der Beſchaffung von
genug Waffen und Munition und der Regelung des Ver
t nas ger Verkehrsweſens zum endgültigen Ergebnis
gekommen ſet

e B Amſterdam 9 Januar Wie aus London gemeldet wird
ſehen gut unterrichtete engliſche Kreiſe den Beſuch der Entente
miniſter beſonders der engliſ in Rom als das Ergebnis jener
Verhandlungen an die vor einiger Zeit in London mit einer Ab
ordnung der italieniſchen Regierung und der engliſchen Regierung
gepflogen wurden Vei dieſen Verhandlungen ſtand insbeſondere
die Kohlen verſorgung Jtaliens im Vordergrunde da
dort der Kohlenmangel inzwiſchen derartig geſtiegen iſt daß zahl
reiche Betriebe beſonders die für die Kriegsinduſtrie arbeitenden
ihre Tätigkeit ſtark einzuſchränken gezwungen waren Der Haupt
sweck der römiſchen Zuſammenkunft war jedoch ſo wird wenigſtens
in den obenerwähnten Londoner Kreiſen behauptet die Beſorgnis
der italieniſchen Regierung vor einem allgemeinen Angriff der
ſich gegen Oberitalien und die Salonikifront richten würde ferner
auch um ihre Beſorgniſſe über die Tätigkeit der UA Boote im
Mittelmeer zu rerſtrenen Die durch die Entente von Jtalien
werlangte größere Beteiligung am Salonikiunternehmen war in
Rom ſeinerzeit als nicht erfüllbar bezeichnet worden Die Reiſe
Lſoyd Georges bezweckte iunmeht die italieniſche Regierung
dennoch zu einem Ruchgeben in dieſem Punkte zu bewegen Ob
dies gelungen iſt darüber verlautet vorläufig noch nichts wie ja
auch nach wie vor alle anderen Ergebniſſe des Kriegsrates in Rom
geheimgehalten werden

Diamantentransporte auf A Boot Deutſchland
e B Saag 9 Januar Handelsbladet bringt das neuer

liche Aufblühen des Scheveninger Diamantenhandels in Zu
ſammenhang mit der Nachricht daß ſich eine einflußreiche Gruppe
deutſcher Verſicherungsmakler bereit erklärte den Verſand eines
erheblichen Poſtens geſchliffener aus Deutſchfüdweſtafrika Her
rührender Diamanten auf dem UBoot Deutſchland nach Amerika
su verſichern Das Haupt dieſer Gruppe iſt die bekannte früher
in Antwerpen anſäſſige Firma Goldmünz Obwohl der Prämien
fatz fehr hoch iſt und für den Poſten von einer Million Mark für
alle Gefahren anch die der Beſchlagnahme 110 000 Mk beträgt
iſt für den Handel mit deutſchen Diamanten die vom Weltver
kehr völlig abgeſchloſſen waren durch dieſe Verſicherungsmöglichkeit
ein Wes geöffne ein brachliegendes Kapital wieder fruchtbringend
zu machen

Auch die Franconia von Oberleutnant Steinbauer
verſentt

Wie wir erfahren war Oberleutnant zur See Stein
Pauer dem es jetzt gelungen iſt das franzöſiſche Linienſchiff
Haulois den Truppentransportdampfer Jvernig und

einen bewaffneten 69660 Tonnen Dampfer zu verſenken Kom
mandant auch jenes Unterſeebootes das am 5 Oktober v J
de Tungrddämpfer Franconig 18 150 Tonnen im
Mittelmeer verſenkt hat

Aufgebracht

B Samhurg 9 Januar Der norwegiſche Dampfer
Hunis wurde am Montag als Priſe nach Hamburg auf

gebracht Er hatte Bannwäre für England an Vord

Ganz nud Halbverrücktes aus England
Wenn Trinitw College in Oxford im Laufe des Krieges

ein Jrrenhaus geworden ſein ſollte ſo erklärt ſich eine von
dort kommende Votſchaft an die Times unterzeichnet von
einem geiſtlichen Herrn M W Patterſon Sie iſt überſchrieben Deutſche Verbrechen und lautet kurz und bündig

Angeſichts ver amerikaniſchen Note drängt ſich den
alliierten Regierungen mehr als je das Gebot auf die
deutſche Regierung in aller Form unter Anklage zu ſtellen
Die herrſchende Klaſſe in Deutſchland iſt entweder mit einem
tollen Hund oder mit einem geſunden Wolf zuvergleichen Mit keiner dieſer Beſtien ang man in Frieden

leben Es bleibt nichts übrig als ſie zu erſchießen Das
muß mit allem Ernſt und Gewicht ausgeſprochen werden ſo
wohl dem deutſchen Volk wie anderen gegenüber

Ein Geiſtesverwandter dieſes Abdeckers beruft ſich auf
die Geſchichte des Hauſes Vhab indem er eine lange Stelle
aus dem neunten Kapitel des zweiten Buchs der Könige an
führt mit dem Schluß Und da Joram Jehu ſah ſprach er
Fehu iſt s Friede Er aber ſprach Was Friede DeinerMutter Jſebel Hurerei und ZJauberei wird immer größer

RNutzanwendung Das iſt auch unſere Antwort an den Feind
und die Neutralen zugleich Der Unterſchied unter den Neu
tralen iſt nur daß einige zwar wohlgeſinnt ſind in ihren
Herzen aber r die Flamme der Entrüſtung gegen das
Unrecht lodert ſie ſind vorſichtig Bei einigen z B Rooſe
velt macht die gerechte Entrüſtung die Vorſicht zum Ver
Frechen Hoffentlich beſitzt Rooſevelt noch ſo viel Verſtand
um den ihm hier gemachten Vorwurf zu erkennen uns iſt
die Rede ein wenig dunkel

Ein Generalarzt Quill erinnert an Pitts Antwort auf
eine Erkundigung nach den Zielen des Krieges mit Frank
reich Sicherheit iſt unſer Ziel W ä gegen eine Ge
fahr wie keine größere jemals die Welt bedroht hat Dieſer
Ausſpruch ſei namentlich allen Reutralen vorzuhalten die
jetzt von Frieden reden England ſtehe gewiß im Vorder
zrund aller derer die den Frieden herbeiſehnen aber dieſerSegen iſt nicht zu erreichen ſolange wir nicht dem preußiſchen

Adler derart den Schnabetl zerhauen die Krallen beſchnitten
und die Flügel geſtutzt haben daß dieſer üble Vogel
nicht mehr imſtande iſt zu beißen zu verwunden oder zu
fliegen Edward T Dixon äußert ſich ſehr wegwerfend
über den Vorſchlag eines ſpäteren Völkerbundes zur Er
zwingung der allgemeinen Gerechtigkeit wer dieſen wolle
müſſe jetzt ſie mit Hand anlegen 5 Engliſch Alle Neu
tralen müſſen einſ da d die der Gerech
tigkeit und der r iſt und ſich ihm daherjetzt gleich mit Gut und Blut verſchreiben Wie Rumänien
z B Der richtige Jnſelbewohner begreift es eben nicht daß
ein anderes Volk den Lauf der Welt Recht und Unrecht

Angefähr wie Goethes Landsmann der witzige Stolze es
ausdrückte Es will mir nicht in den Kopf hinein wie kann
nur ein Menſch nicht von Frankfurt ſein

Richt verrückt aber leichtfertig oder böswillig verdrehtiſt ein Vorwurf der Times gegen Profeſſor v 2 a nack
Einem älteren Brief desſelben entnimmt ſie eine Stelle über
Englands unfreundliches Verhalten gegen Deutſchland in
der es heißt Wo auch immer unſere Politik mit Spannungen oder Widerſtänden kämpfen hat die im Laufe der
Dinge nicht zu e find ſich aber durch verſtändige und
friedliche Verhandlungen mit etwas mehr oder weniger
Mühe überwinden laſſen da ſteht England hinter
unſerem Feinde und wir ſehen uns genötigt unſerSpiel auf zwei Gegner einzurichten En ünbs Haltung in
der Marokkofrage und das Auftreten Greys und Lkeyr
Georges zwingen uns auf unſerer Hut zu ſein
folgern die Times Der namhafte deutſ heologe nimmt
alſo Anſtoß an Englands erfolgreicher Erledigung der
Marokkokriſis durch verſtändige und friedliche Verhandlung
Harnack ſagt das genaue Gegenteil

Hieruus

Soll die Saloniki Expedition aufgegeben werden
WTB London 7 Januar Die Wochenſchrift Nation

ſchreibt Unſer iffsraum iſt beſchränkt worden daß
wenn unſerer Schiffahrt noch viel zugemutet wird die Ver
ſorgung unſeres Landes und der Ausfuhrhandel der nötig
iſt um unſeren enormen finanziellen Verpflichtungen nach
zukommen Gefahr laufen zuſammenzubrechen Unter dieſen
lmſtänden kann man von einer ſtärkeren Beteili r aneiner Offenſive von Saloniki aus nicht den ſiegreichen us

gang für uns erwarten den alle wünſchten ſondern wir wür
den nur unſere zahlenmäßige Ueberlegenheit einbüßen

Die Antwort der Entente an Wilſon
Amſterdam 9 Januar Der Matin teilt mit die Ant

wortnote des Vierverbandes an Wilſon iſt jetzt endlich aufgeſetzt

Steuerbar nicht ſteuerbar und
ſteuerfrei

II

Rach dem Kriegsſteuergeſetz unterliegt nicht
bloß das Vermögen der Einzelperſonen der Beſteuerung
fondern auch der Mehrgewinn der Geſellſchaften worauf
jedoch hier nicht weiter eingegangen werden kann Nur
ſoviel ſei bemerkt daß zu dieſen Geſellſchaften die offene
Handelsgefellſchaft nicht gehört und daß ihr Betriebsver
mögen den einzelnen Geſellſchaftern nach dem Verhältnis
ihres Anteils angerechnet wird Vermögen im Sinne des
Kriegsſteuergeſetzes iſt nun grundſätzlich das nach den Vor
ſchriften des Beſitzſteuergeſetzes feſtzuſtellende Vermögen ſo
daß alſo auf die Ausführungen unter IA und B verwieſen
werden kann Von dieſem Grundſatz iſt aber das Kriegs
ſteuergeſetz inſofern abgewichen als nach ihm im Unter
ſchiede zu den Vorſchriften des Beſitzßeuergeſetzes gewiſſe Be
träge von dem Vermögen abzuziehen oder ihm einzurechnen
ſind Vorausſetzung iſt hierbei daß dieſe Beträge von dem
Steuerpflichtigen innerhalb der Zeit vom 1 Januar 1914
bis 31 Dezember 1916 als innerhalb des für die Kriegs
ſteuer maßgebenden Veranlagungszeitraumes erworben
und verwendet worden ſind

A Unter der erwähnten Vorausſetzung ſind nun von dem
für den 31 Dezember 1916 feſtgeſtellten Vermögenszuwachs
abzuziehen alſo nicht ſteuerbar insbeſondere

a der aus dem Nachlaß eines Verſtorbenen von Todes
wegen erworbene Vermögensbetrag Erbſchaft Vermächtnis
uſw als ſolcher Erwerb gilt auch die Abfindung für die
Ausſchlagung einer Erbſchaft oder eines Vermächtniſſes

b der Betrag einer Kapitalsauszahlung aus einer
Verſicherung

ecO der Beitrag des Vermögens das durch Schenkung
oder ohne entſprechende Gegenleiſtung z B Gutsüber
laſſung von Cltern an Kinder erworben iſt ſoweit es ſich
um Zuwendungen im Einzelbetrage von wenigſtens 1000
Mark handelt und nicht ein geſetzlicher Anſpruch auf die
Zuwendung beſtand

d4 Vermögensbeträge die aus der Veräußerung aus
ländiſchen Grund und Betriebsvermögens erzielt ſind oder
aus dem Erlöſe der nicht unter das Kopitalvermögen fallen
den beweglichen zu J D d erwähnten Gegenftände

Die aus dieſen Quellen herrührenden Vermögens
zuwachsbeträge unterliegen alſo nicht der Kriegsſteuer wohl
aber ſind die beſitzſteuerpflichtig Die weitaus größte Be
deutung haben die zu erwähnten Erwerbungen von Todes
wegen Ein Abhzug eines derartigen Zuwachſes iſt jedoch
nach S 3 Abſatz 2 des Kriegsſteuergeſetzes für den enk
ſprechenden Anteil an dem Betrage des Rachlaßrermögens
ausgeſchloſſen der abgabepflichtiger Vermögenszuwachs ge
weſen wäre wenn der Erblaſſer auf dem Zeitpunkt ſeines
Todes zu der Abgabe zu veranlagen geweſen ſein würde
Dieſe Vorſchrift iſt nicht leicht verſtändlich ihre Bedeutung
ergibt ſich aus dem der amtlichen Begründung des Geſetzes
entnommenen Beiſpiele der mit einem Vermögen von
200 000 Mark zum Wehrbeitrag veranlagt worden iſt ſtirbt
am 1 Juli 19159 und hinterläßt ein ſteuerbares Vermögen
von 500 000 Mark Zur Zeit ſeines Todes war alſo ein
abgabepflichtiger Vermögenszuwachs von 309 000 Mark vor
handen A wird von zwei Kindern zu je 26 beerbt Jedes
von ihnen darf aber nicht 250 000 Mark abziehen ſondern
nur 100 000 Mark weil der Ecrblaſſer zur Zeit ſeines Todes
in Höhe von 200000 Mark zur Kriegsſtener zu veranlagen
geweſen ſein würde

B Dagegen ſind wiederum unter der ecwähnten Vor
ausſetzung dem für den 31 Dezember 1916 feſtgeſtellten Ver
mögen hinzuzurechnen alſo ſteuerbar

a die Beträge die der Steuerpflichtige zu Schenkungen
oder ſonſtigen Vermögensübergaben vgl vorſtehend zu A
verwendet hat Hiervon ſind aber ausgenommen alſo nicht
ſteuerbar Zuwendungen zum Zwecke des ſtandesgemäßen
Unterhalts oder der Ausbildung des Bedachten ferner Zu
wendungen die auf Grund eines geſetzlichen r nnge des
Bedachten gemacht worden ſind Penſionen und ähnliche Zu
wendungen die ohne rechtliche Verpflichtung früheren An
Klan ganten gewährt werden R ehe

egent nke ſowie ngen zu entmildtätigen und geteinnützigen Zwecken und endl
wendungen im Werte von nicht mehr als 1000 Maet ſofern
nicht die Abſicht der Abgabeerſparung anzunehmen iſtb Beträge die in ausländiſchem

Grund oder Betriebs
eigene und fremde Zwecke nicht mit engliſchen Augen anſieht vermögen feit dem 1 Januar 1914 angelegt worden ſind

e

J

n sung dee inzwiſchen eingetretenen Wert
g

Beträge die aufgewendet worden Erwerbree ehe a e Edeli en r erlen von unſt uck und Luxusgegenſtänden ſowie von Sammlungen Art ſofern
der Preis für den einzelnen Gegenſtand n s Mk
oder für mehrere gleichartige oder Gegenſtände mindeſtens 1000 Mark bettegt

Nicht ſteuer bar bleibt jedoch der Erwerh von Kunſt
werken lebende r oder ſeit dem 1 Januar 1909 ner
deutſcher ſowie im Deutſchen Reich wohnender Künſtler ſo
genannter Künſtlerparagraph auch findet in den zu b und o
nicht aber a2 aufgeführten Fällen die Hinzucechnung

nur dann ſtatt wenn die betreffenden ände nocham 31 Dezember 1916 im Beſitz des Selerſigtge ſind

Endlich iſt hier noch hervorzuheben daß bei Steuer
pflichtigen die Geſellſchafter einer inländiſchen Geſellſchaft
mit beſchränkter Saftung ſind zur Vermeidung der Doppel

r unter den im S 10 des Geſetzes näher ange
z r ausſegungen ein Teil der Kriegsſteuer uner

oben bleibt
Jnfolge der unter A und Be erörterten Vorſchriften ver

ſchiebt fich alſo das nach dem uergeſetz erzielte Er
gebnis der Vermögensfeſtſtellung Durch die Hinzurech
nungen ſollen Steuerhinterziehungen die bei der Kriegs
ſteuer wegen ihrer hohen Steu zu beſorgen ſind ver
hindert werden der Neigung zu unbegründeten n iſt
ferner dadurch entgegengetreten daß der Steu chtige
Je e ſichtlich der St freiheit weiche

Au nſicht r euerfreihe nbeide Geſetze voneinander ab Nach dem Krieg sſteuer
geſetz wird die Steuer ſchon erhoben wenn der Ver
mögenszuwachs den Betrag von 3000 Man
und das Vermögen am 31 Dezember 1916 den Ge
ſamtwert von 10000 Mark überſteigt während
nach dem Beſi tzſteuergeſetz die entſprechenden Zahlen
10 000 Mark und 20 000 Mark betragen Wer alſo an dem
genannten Tage ein Vermögen von nicht mehr als 10 000
Mark beſitzt bleibt kriegsſteuerfrei Beläuft ſich ferner das
Vermögen auf nicht mehr als 15000 Mark ſo unter
liegt der Zuwachs nur inſoſern der Steuer als durch ihn ein
Vermögensbetrag von 10 000 Mark überſchritten wird über
die Tragweite dieſer Beſtimmung wird auf die Ausführungen
am Ende des Abſchnitts T verwieſen Hat endlich das nach
dem Beſitzſteuergeſetz alſo ohne Berückſichtigung der vor
erwähnten Abzüge und Hinzurechnungen für den 31 Dez
1916 feſtgeſtellte Vermögen des Stenuerpflichtigen keinen Zu
wachs aber auch keine Verminderung um mehr als 10 v H
erfahren ſo bleiben Vermögen die 20000 Mark nicht
überſteigen von der Abgabe befreit auch werden von
ihr Beträge unter 10 Mark überhaupt nicht erhoben Die
Grenze des kriegsſteuerfreien Zuwachſes iſt alſo gegenüber
der Beſitzſteuer beträchtlich herabgeſetzt wie auch die Sätze
des Kriegsſteuergeſetzes die des Beſitzſteuergeſetzes dem über
dies eine Abgabe auf den unverringert gebliebenen Ver
mögensſtamm unbekannt iſt recht erheblich überragen Zur
Beruhigung ſtenecempfindlicher Gemüter ſei endlich noch
erwähnt daß der Bundesrat zur Vermeidung be
ſon derer Härten auf Antrag einzelne außerordent
liche Vemögensanfälle von der Kriegsſteuer be
freien oder eine anderweite r Vermögens
zuwachſes oder Mehrgewinns bewilligen kann dank dem
S 26 dem ſogenannten Härteparagraphen

nt,nteDeutſches Reich

Die Verliner e geen Konferenz

c B Wien 9 Januar Die Korreſpondenz Auftria
meldet Die für den 16 Januar nach Berlin einberufene ge
meinſame Konferenz reichsdeutſcher deutſch öſterreichiſcher
und ungariſcher Parteiführer findet da die ungari Par
lamentarier durch die S des Abgeordnetenhauſes an
der Reiſe nach Berlin verhindert ſind derzeit nicht ſtatt
Die Konferenz wurde auf einen ſpäteren Zeitpunkt verſchoben

Von den deutſchöſterreichiſchen Parteien ſollen der
Deutſche Nationalverband und die Chriſtlich Sozialen je drei
Mitglieder entſenden von den ungariſchen Parteien ſollen
drei Mitglieder der Arbeitspartei und je ein Mitglied der
Unabhängigkeitspartei der Verfaſſungspartei und der Volks
partei teilnehmen Zweck der Beratung iſt die Beratung
über die Ausgeſtaltung des politiſchen und ehe
Bündniſſes ſowie die wirtſchaftliche Annäherung zwiſchen
Deutſchland und OeſterreichUngarn

Keine deutſch türkiſchen Handelsverträge

WB Berlin 9 Januar Die Voſſ Z brachte in
ihrer Morgenausgabe eine Mitteilung über die re
nung deutſch türkiſcher handelspolitiſcher Frage die heu
erfolgen ſoll Dieſe Mitteilung iſt irrtümlich meint ſind
offenbar die zwiſchen dem Deutſchen Reich und der Türkei
rerhandelten Rechtsverträge für deren Unterzeichnung der
Termin aber noch nicht feſtgeſetzt iſt

Halle und Umgebung
Halle den 10 Januar 194J

Der Vorſtand des Bezirksverbands Halle der Fortſchrittlichen
Volkspartei zu dem die Wahlkreiſe Halle Saalkreis
Torgau Liebenwerda Schweinitz Wöttenberg
Delisſch Bitterfeld Mansfelder Kreiſe Merſe
burg Querfurt Weißenfels Rqumburg Zeitz
gehören hielt in Anweſenheit der Abgg Koch und Delius amS in Halle eine Sitzung ab Geheimrat Dove hat

en igtNach Erledigung einer Reihe geſchäftlicher Mitt und
nach Entgegennahme des Kaſſenberichts durch den chaßmei
Kaufmann Georg Halle wurde die Frage de u e

Bezirksvorſtands

r e Nach dem Vorſch g des t

u re Un thatt g
u 9 ühtenes Abg Delins zu Die m ru des

jorſtand üper
tcht das auch iert
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Krieges ntt den undet erhalten bleiben e Her e ewadrend des die Fhkung Oeffnuſig auch die Leichen des Ehepaares VDer däniſche Dampfer Svend mit Ho vondingt auf rgab hat Förder der im 47 Lebensjahre S n nach En ne e von einem veehn Kieg
günſtigen nungen über die ve ſteht erſt die Tochter die ahnungslos in der Veranda ſaß erſchoſſen ſchiff nach einem utſchen Hafen aufgebracht
eine ermuntere zur weiteren Tä

Ueber die Arbeiten der parlamentari Vertretungen be
richteten die Abgg Delius und Koch letztere behandelte
namentlich das Geſetz über den freiwilligen Kriegsdienſt An
die Berichte knüpfte ſich eine eingehende Ausſprache deren Er
gebnis die einſtimmige Annahme der vom erſten Referenten vor
geſchlagenen Entſchließung war

Der Vorſtand des Bezirksverbandes Halle der Fortſchritt
lichen Volkspartei ſpricht der Reichsregierung beſonderen Dank
aus für das Friedensangebot der Mittelmächte Die ſchroffe
mit nichtigen Vorwänden erfolgte Ablehnung der Friedensnote

und dann ſeiner Frau dasſelbe Los bereitet Der Mörder hatteſich dann eine Schlinge um den Hals gelegt dieſe am Fenſter Uand kauft internſerte UVootekreuz befeſtigt und ſich in dieſer Stellung noch einen on n h e n

WTB iniſter teiltin den Kopf beigebracht Wie ahnungslos die unglückl Opfer Amſterdam 9 Jan Der Marinemingeweſen ſein niſen geht daraus herror daß di e Mutter l in der zweiten Kammer mit daß er ein internierte
die Koffer für die Tochter gepackt hatte die heute nach Halber
ſtadt in die Penſion fahren ſollte Auch ein Kuchen ſtand ein
gerührt da Das Dienſtmädchen hatte zu ſeinem Glück am Sonn
tag abend die Wohnung verlaſſen um daheim zu ſchlafen ſonſt
wäre es wohl auch ſeinem Schickſal nicht entgangen Ueber die
Gründe die Förder zu der Tat bewogen haben können iſt noch

Börſenſtimmungsbild
Berlin 8 Jan Mangels neuer Anregung verhielten

durch unſere Feinde wird nicht verfehlen unſer Heer und Volk
anzuſpornen alle Kräfte einzuſetzen damit ein Friede errungen
wird der uns diejenigen militäriſchen Sicherungen
bietet die zur wirtſchaftlichenund kulturellen
Entwickelung des deutſchen Volkes dauernd
notwendig ſind

Der parlamentariſchen Vertretung dre Partei ſpricht der
Bezirksverbandsvorſtand zu ihrer bisherigen Haltung Aner
kennung und volles Vertrauen aus

Man beſchloß noch jetzt in der Oeffentlichkeit nicht an eine
Erörterung der Kriegsziele einzutreten dagegen nach Be
kanntgabe der Kriegsziele durch die Regierung eine weitere Vor

tandsſitzung abzuhalten e
Eiſernes Kreuz

Der Reſerviſt Max Roesner gegen Ende des vorigen
Jahres als Austauſchgefangener aus Rußland nach Deutſchland
entlaſſen Sohn des Kaufmanns Ernſt Roesner iſt auf Befehl
des Kaiſers nachträglich mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnet
worden Der zweite hn Vizefeldwebel Kurt Roesner bei
einem Badiſchen Regiment hat für ſeine Tapferkeit auf dem
weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchauplatze im Sommer vor Jahres
benſalls das Eiſerne Kreuz verliehen erhalten Ein dritter Sohn

Landſturmmann Ernſt Roesner ſteht an der Weſtfront Er wurde
unlängſt als auf dem Felde der Ehre gefallen ſeinen Ange
hörigen gemeldet er war aber nur leicht verletzt und befindet
ſich wieder an der Front

Ein Familiennachmittag der Herrnhuter und Gnadauer Zu
ſammenkunft findet Freitag nachmittag 4 Uhr im Gemeinde
haus Kl Klausſtr 12 ſtatt Herr Paſtor Williger hält einen
Vortrag Ein Licht der Welt Jedermann iſt willkommen

Tödlicher Unglücksfall Vorvergangene Nacht geriet die
Schaffnerin Frau Ermiſch die auf dem hiefigen Güterbahnhof
angeſtellt war auf Bahnhof Avppollensdorf zwiſchen die Puffer
zweier Wagen und wurde derartig ſchwer verletzt daß der Tod
auf der Stelle eintrat

Provinzial Nachrichten
Oſendorf 8 Jaa Tödlicher GrubenunfallAm Sonntag früh 287 Uhr verunglückte der im 44 Lebensjahre

ſtehende Kohlenbaggerführer Guſtav Probſt aus Oſendorf in
einem Tagbau tödlich An einem Kohlenſtroß von mehr als
zwölf Meter Höhe wurde von einem Löffelbagger mit einem Ge

nichts bekannt

Leipzig 9 Januar GKeheimer Hofrat Willmar
Schwabe der bekannte Homöopath iſt hier im Alter von
78 Jahren geſtorben Jm Jahre 1866 gründete er die homöo
pathiſche Zentralapotheke in Leipzig die als Muſteranſtalt einen

Weltruf erlangte und deren fünfzigiähriges Jubiläum im Januar
1916 gefeiert wurde Jn homöopathiſchen Kreiſen iſt ſein in
ſieben Sprachen erſchienenes Homöopathiſches Arzneibereitungs
buch ſehr geſchätzt

Letzte Depeſchen
Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Verlin 9 Januar abends Amtlich Jm
Weſten Gefechtstätigkeit Bei Riga und Jacobſtadt blieben
ruſſiſche Angriffe erfolglos

Der Sieg an der Putna
VTB Berlin 9 Januar Amtlich

Ueber die letzten Kämpfe vom 4 bis 8 Januar meldet
das A O K 9 Der Sieg in der fünftägigen Schlacht an
der Putna iſt errungen Der Gegner war in einer
von Natur ſtarken und gut ausgebauten Stellung deren
Hauptteile der Brückenkopf von Fundeni und Focſani bil
deten anzugreifen

Rach Beendigung der Angriffsvorbereitung wurden am
4 Januar Vorſtellungen genommen am 5 brachen deutſche
Diviſionen in den Brückenkopf von Fundeni ein Am 6 rer
ein grozangelegter mit ſtarken Maſſen geführter
rufſiſcher Gegenangriff in 25 KilometerBreite ein Der Plan der Ruſſen war die Mitte
der 39 Armee zudurchbrechen Er ſcheiteete an dem
zähen Widerſtand unſerer Truppen und an der Stoßkraft be
währter weſtpreußiſcher Batgillone die den Feind zum
Stehen brachten und die durch vorübergehende Erfolge des
Feindes geſchlagenen Lücken ſchloſſen So konnten unſere
Angriffeam 7 fortgeſetzt werden Die unter dem General
major Huller und Mebens und dem Generalleutnant

ſich die Geſchäftskreiſe abwartend und die Kursveränderungen
im freien BVörſenverkehr zeigten keine größeren Veränderungen
Auf dem Montanmarkt ſprachen ſich Phönix Luxemburger
Laura und Hohenlohe feſt aus Höher ſtellten ſich Caro auch
Weſtfäliſche Stahlaktien Becker Stahl und Milowicer gingen
böher Rheinſtahlaktien gefragt dagegen gaben Wittener Gußſtahl
und Vereinigte Nickelwerke etwas nach Rüſtungswerte wie be
ſonders Rheinmetall ferner Deutſche Waffen Ludwig Loewe und
Rottweiler matter dagegen Dynamit feſt Benz und Horch Mo
tore unverändert Elektrizitätswerte gefragt Telephon Ber

er Vogel Draht Schuckert und A E G feſter nur Bergmann
etwas niedriger Schiffahrtsaktien eher ſchwach dann leicht er
holt Von Textilwerten gaben Bemberg ſpäterhin nach Deutſche
Wollenmanufaktur höher Maſchinenaktien wie Augsburg
Nürnberg Egeſtorff und Franz Seiffert gebeſſert Von ſonſtigen
Werten nennen wie Ronnenburg als behauptet Deutſche Kali
aktien und Steaug Romana abgeſchwächt Henri Türkenloſe
und Deutſche Erdölaktien anziehend Banken feſter Disconto
Dresdner und Nationalbank höher ebenſo Ruſſenbank und
Petersburger Jnternationgle ſteigend Deutſche Anleihen
feſt 3 und 3proz Anleihen höher geſucht Ungariſche Rente
desgleichen Tägliches Geld 4 Prozent zirka Privat
diskont 456 Prozent und darunter

Devijſenturſe
Berlin 9 Jaruar 1916

Die amtlichen Noterungen für telegraphiſche Aus ah rungen ſtelle
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark
wie rolgt

X
Voriger TagHeute

Geld Brief Geld Brief

Zen Zern Du 582 54 5,52 54Hollan 100 za 2891 2588239,Hänemark 100 Kr 163 163 163 163Schweden 100 Kr T 17 1 172Norwegen 100 Kr 165 165 16 16Schweiz 100 Fr 116 117 116 11Wien 100 K 63 9 64 05 63 95 64 0Budapeſt
Bulgarien 100 Leva 79 50 80,90 79,50 80,50

Getreive
Berlin 9 Januar Eine Aenderung der Lage im freien

Produktenverkehr iſt nicht eingetreten Die Anliefernngen bleiben
im Hinblick auf die kalte Witterung ſehr gering die Rachfrage
für Rüben Heu und Stroh wird dagegen immer dringender
Das Geſchäft in Hafer gegen Bezugſchein iſt etwas belebter Aw
Saatenmarkt fanden einige Abſchlüſſe in Seradelka ſtattS T Goiginer fechtenden deutſchen und öſterreichiſch unga dacht Meter Länge gearbeitet Die geſamte S anene nete weggearbeitet werden und der Stroß riſchen Truppen brachen in die Focſani Stellung ein Geheimrat Edmund Helfft Jm 81 Lebensjahre iſt am die

wurde dadurch ausgehöblt Die überhängende plößlich nieder ſtießen tief durch überrannten die 2 Linie Dienstag der Geheime Kommerzienrat Edmund Helfſt der fuhr
hrechende Kohenmenge zertrümmerte den Bagger und tötete während gleichzeitig die deutſchen Gebirgstruppen den Feind Seniorchef der alten Berliner Bankfirma N Helfft u Co ge unſe

Probſt e aus 37 e e rge des Odobeſti Stockes warfen ein nie Wat riß wae ehe an V ar der derWeißenfels 9 Jan Taubſtummenanſtaltsdirektor amit war die Schlacht entſchieden AufmannJaft pon Berlin Er geporte Auch dem Jentralaus die
ühli inzi itte i t t ſchuß der Reichsbank als ſtellrertretendes Mitglied anKühling Der Leiter der hieſigen Provinzialtaubſtummen Mitte und linker Flügel der Milcouvn Stellung waren Meßamt ſür die Leipziger Winſtermeſfe

Wie der Konfek
tionär mitteilt iſt in einer am Montag im Leipziger Rathauſe da
abgehaltenen Sitzung das neue Meßantt organiſiert worden und weg

anſtalt Direktor Max Kühling iſt in Berlin während eines Be
ſteht

uches bei einer Schweſter an Schlaganfall plötzlich geſtorben v
nicht mehr zu halten Am 6 fiel Focſani als Siegespreis
ſowie das geſamte rechte Putna Ufer in unſere Hand

Direktor Kühling hatte von Erfurt kommend ſein hieſiges Lehr Neben ſchweren blutigen Verluſten büßte der Feind noch r die Satruteor bean h de Kitina der amſelt ind enneteee e Offgeee Mee den Seſengent 3 Gelhüge nd 10 M n e e e e tn
Leopoldshall 9 Jan Anläßlich des heutigen ſchinengewehre ein Dittrich Oberbürgermeiſter von Leipzig Dem Vorſtande des Miliruſſiſchen Weihnachtsfeſtes fand in unſerer Kirche Meßamtes wird ein fünfgliedriger Arbeitsausfſchuß zur Seite nehnfür die auf den hieſigen VBergwerken und induſtriellen Vetrieben Auszeichnung eines bayeriſchen Heerführers ſtehen Das neue Meßamt wird vom Deutſchen Reich vom Lebe

beſchäftigten zahlreichen ruſſiſchen Kriegssefangenen ein Gottes WTB Verlin 9 Amtlt m iſer Königreich Sachſen und ver Stadt Leipzig unterſtützt Eine ſeiner Rurdienſt ſtatt Nach dem Orgel Vorſpiel Stille Nacht heilige Ferlin 9 Januar Amtlich S M der Kaiſer Sanptarbeiten wird eine großzügige Provagjerung des Me ler
Nacht ſangen die Ruſſen ſtehend ein heimctliches Weihnachtslied hat dem königlich bayeriſchen Generalleutnant Ritter gedanfens im Jn und Auslande ſein du
Mit Anſprachen des Geiſtlichen Paſtor Baumecker wechſelten als p Kneuhfl durch folgendes Allerhöchſtes Handſchreiben Aus der Drahtinduſtrie Die Erwägungen über die Ein rol
dann Liedervorträge und Deklamationen der Angehörigen des das Eichenlaub zum Orden Pour le mörite verliehen führung von Höchſtpreiſen für Draht und Drahterszeugniſſe ſind wot
Kindergottesdienſtes während der e gen An den königlich bayeriſchen Generalleutnant Ritter von in letzter Zeit fortgeſetzt worden Die maßgebenden Stellen der wor
Gaben die Feier ver önte t e e a e Kneuhſl Kominandenr der königl bayer 11 Infanterie Regierung ſind ſich jedoch noch nicht darüber ſchlüſſig ge en

3 fröhliche fand der eindrucksvolle Gottesdienſt ſeinen Ab Diviſion über Armeekommando Mackenſen worden in welcher T d h gen wä
i durchzuführen ſein werden Jn der Angelegenheit werden weitereElſterwerda 9 Jan Eine unangenehme Lage Sein lieber Penerallentnaut Ritter v Kneuhſl rn ſtattitnden Es wird wie man uns berichtet eine inte

Der hieſiege Magiſtrat macht folgendes bekannt Unſere Be Jch verleihe Jhnen heute zu einem Zeitpunkt an dem Verteilung der Quoten in Erwägung gezogen Jn Kreiſen der Rur
mühungen durch freihändigen Ankauf ſowie durch Berichte an Sie die ruhmreichen Schlachtfelder Rumäniens mit Jhrer Drahtwalzwerke wird im Hinblick auf die etwa bevorſtehende Bed
die Kreiskommunalverwaltung die Provinzialkartoffelſtelle die königl bayeriſchen 11 Dipiſfion zu neuem Wirken ver Aenderung in der Drahtinduſtrie ein engerer Zuſammenſchluß abh
Reichskartoffelſtelle das ſtellvertretende Generalkommando das ſaſſen das Eichenlaub zu Meinem Orden Pour le möérite der Werke in Ausſicht genommen der
Kriegsernährungsamt ſowie das Kriegsamt Abteilung für
Volksernährung Kartoffeln zu beſchaffen ſind bisher erfolg
los geweſen Unſer Vorrat an Kartoffeln iſt bis
auf 25 Zentner vollſtändig erſchöpft und es iſt

Der Steuerkurszettel vom 31 Dezember 1916 der kürzlich ver

öffentlicht wurde brachte wie erinnerlich die Kurſe die vom ſchei
Reichskanzler auf Grund der Vorſchläge der Börfenorgane feſt vert

Seit Jhrer Aufſtellung ſtehen Sie an der Spitze dieſer
überall bewährten Diviſion die auf den verſchiedenſten

Kriegsſchauplätzen in Weſt und Oſt unvergängliche Lor
z t eſetzt worden ſind Die endgültige Feſtſtellung erfolgt durch denaußerdem nur noch ein kleiner Beſtand von Kohlrüben ſowie h hat Die Namen n Verdun S und zwar ſind etwaige T n von 773 vor a

800 Zentner guter Speiſemöhren vorhanden Wir können alfo Argeſul und Filipeſti ſind Markſteine der Siegeslaufbahn ſaufigen Feſtſetzung bis ſpäteſtens zum 15 Januar 1917 vetannt in
wenn uns bis zum 12 Januar keine Kartoffeln überwieſen wer auf der Sie mit feſter Hand und zielbewußter Sicherheit zu machen Das B T hört nun daß gegen die im Steuerkurs die
den bei der nächſten Ausgabe am 13 Januar faſt nur Kohl und Jhre tapferen ſtets kampfesfreudigen unermüdlichen Attel veröffentlisten Kurſe von verſchiedenen Seiten veſonders dem
Mohrrüben verabfolgen Wir bemerken aber daß in der näch Truppen von Erfolg zu Erfolg geführt haben Geben Sie euch von Geſellſchaften deren Aktien darin bewertet ſind Ein ttur
ten Woche 15 Zentner Haferflocken und in der übernächſten der braven Diviſion Meine hohe Anerkennung mit Meinem ſpruch erhoben worden iſt Dieſe Reklamationen werden zur Zeit prä
Woche 15 Zentner Rudeln und 14 Zentner Graupen zur Ver
teilung gelangen

Stendal 9 Jan Die Ueberlandzentralen Gardelegen und Salzwedel haben wegen Kohlenmangels ihre Betriebe
eingeſtellt

Sämmerda 9 Januar

Gruß und beſten Wünſchen bekannt geprüft welches Reſultat ſie haben werden ſteht noch nicht feſt e
Kartoffelhandel und Lieferungsgeſchäfte Die in die re

erſcheinende Wochenſchrift Der Kartoffelhandel beſchäftigt ſi fein
in einen Aufſatze über Aenderung unſerer Kartoffelpolitik mit fere
der Frage der Lieferungsverträge für Kartoffeln Es wird darin e
ausgeführt daß der Gedanke den Vertragszwang über den Ver tet

Wilhelm I R
Aus dem Reichsanzeiger

IB Berlin 9 Januar Der Reichsanzeiger ent
hölt eine Bekanntmachung betr das Verbot der Einfuhr entJAus Anlaß des hundertzu 5 Firm e S Collenbu C waltungszwang zu ſtellen beſonders für die Kartoffelverſorgung riſe hie et o don matt re erſ L lenbuſch behrticher Gegenſtände die Bekanntmachung betr Renderung a Mſhtgtett ſei Du hie Einfübrung von Liefernſeereteeen

tifteten die Jnhabe ſ der rn e 20 März 1900 die Bekanntmachung der it Ergeugern eine vollſtändige Marktfreiheit vorausſetzt ſo teKlötze 8 Jan Keine KleinbahnVetriebs Keichsbekleidungsſtelle über Aenderung der Annahmebewilli Dirde Zuch der Handel wieder in Tätigkeit treten können Es an
einſtellung Die bier in der Eoldenen Krone abgebaltene ung S 7 Abſatz 1 der Bundesratsverordnung vom 10 Juni wur dann ven Städten möglich langfriſtige Lieferungsverträge vere n n W er ar e S len Vunt 1916 und 23 Dezember 1916 für die Lieferung an an mit Erzengern abzuſchließen und die auf ſolche e vertraglich

betr Einſtellung des Betriebes und Verkauf der Oberbau Händler und Verarbeiter auf Grund der Beſcheinigung 4 nicht ge icherte Ware ort n e g E
materialien teilte der Vorſitzende Herr Landrat v Alvensleben n ſte e eweiten ſucht der Grunvſaß Vertrag ſtattmit daß von der Regierung der Beſcheid n iſt daß die Eine neue Note an Griechenland wie die K t erf ew ihrer Löſung entgegenführen können 2
Heeresverwaltung auf den Ankauf des Materials verzichtet ſo 5 Z3wans die Kärtoffelfrage widaß es ſich erübrigt über dieſen Punkt zu verhandeln Falls die Binnen 48 Stunden Amerikaniſche Warenmärkte ſchi
Intereſſenten aber für den Verkauf wären würde mit ihnen in WITB London 9 Januar Die Times wollen Chicago 8 Januar Weizen Mais Schmalz e i
Unterhandlung getreten werden Der anweſende Regierungs wiſſen daß nach der von der griechiſchen Regierung einge Jan 15,70 Mai 16,17 Juli 16,30 Pork Jan 28,80 Mai wo
vertreter riet der Verſammlung von dem Verkauf ab da in ab gommenen Haltung und nach ihren Erklärungen an die 28 471 Juli 28,475 Rippen Jan 14,60 Mai 15,075 Hafer zu
ſehbarer Zeit den Landwirten durch Wegfall der Bahnverbindung Alliierten von dem Miniſter der Alliierten in Rom eine Rewyortk 8 Januar Mais nominell Mehl 840 bis kri

entſtünden Die Verſammlung wurde darauf wieder ge neue Rote verfaßt und nach Athen geſchickt wurde Die ge 860 Kaffee o

hloſſen genauen Bedingungen ſind noch nicht bekannt man glaubtKuſteena San Leichenlandung Am Saale Zrer daß varig die re Dnzn Durchführung aller früher Waſſerſtande
ufer im Zinkenbuſch wurde eine unbekannte weibliche Leiche ge ſormulierten Forderungen und die Bekanntgabe der An bedeute über unter Null
landet die mit ſchwarzem Rock dunkler Bluſe und wen r nahme der genannten Bedingungen durch die griechiſch e Re Elbe 9 Januar hiemit Lackkappen hekleidet war Alter 20 25 Jahre s wird i in 48 Stunde langt wird g Außig ZKToßla n 52 Ervermutet daß es die Leiche der Perſon iſt deren Mantel Regen Sierung binnen nden verlangt wird Dresden 1,96 Barby 5 10 Ich
ſchirm uſw am 25 Desember 1916 in Halle in der Rähe der Fergan c erOchſenbrücke gefunden iſt Verſenkt kleSchwanebeckh 9 Jan Eine Familientragödie WTB Ko 9 Januar Der Dampfer Danne Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck dihat ſich geſtern hier abgeſpielt Der M Ztga wird darüber ge irke 1ä51 pe nung i r Vamp l Hanne für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel Demeldet Als das Dienſtmädchen in dem Hauſe des Betriebsleiters wirke 1431 Tonnen mit Kohlenladung von England nach Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver a
des Portlandzementwerkes Akt Geſ Rudolf Förder am Montag Gibraltar wurde im nördlichen Teile des Kanals von einem miſchtes uſw J Hans Ratonek für Muſittritik Sie g x
früh um 9 Uhr die Veranda betreten wollte fand ſie die einzige deutſchen Unterſeeboot verſenkt als fünfter däniſcher Dampfer a Dyk Letzte Nachrichten Hans Natonek für ven ei
h i des Förder er vor Das ſeit Neujahr Die Beſatzung iſt in dem nordfranzöſiſchen Hugo Franke Hruck und Verlag von Otto diamen l Hafen Lannion gelandet n Sendel Sämtlich in Halle
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